
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
(öffentlicher Teil) 
 
vom 06.10.2025 
 
in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 
 
Beginn: 19:02 Uhr Ende: 21:20 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Martin Groth Bürgermeister und Vorsitzender   
Mario Gebhardt Ausschussmitglied   
Joshua Schmitt Ausschussmitglied   
Melanie Schindel Ausschussmitglied   
Lena Knappek Ausschussmitglied (ab 19:30 Uhr)   
Peter Karch Ausschussmitglied 

in Vertretung von Bitz, Christina 
  

Viola Kern Ausschussmitglied   
Carsten Propp Ausschussmitglied   
Maximilian Guntrum Ausschussmitglied 

in Vertretung von Steichele-Guntrum, 
Stephanie 

  

Friedhelm Schmitt Ausschussmitglied   
Barbara Krenzer Ausschussmitglied   
Wilhelm Horn Ausschussmitglied   
Raimund Darmstadt Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Hans-Thomas Zimmerer Ausschussmitglied   
Hubert Horn Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
 
Christina Bitz Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Karch, Peter 
  

Stephanie Steichele-Guntrum Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Guntrum, Maximilian 
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Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Stefan Herte 2. Beigeordneter   
Jutta Hoff 4. Beigeordnete   

 
Gäste: 
 
Michael Simon CONSTRATA online  

(zu TOP 1.1., 1.2. und 1.3. – bis 20:05 Uhr) 
  

Entschuldigt: 
 
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete   
Dr. Dieter Thomas Tietze 3. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Julian Mader Fachbereichsleiter Bürgerdienste 

(kommissarisch) 
  

Reinhold Pfuhl Büroleiter   
Steven Livingston Fachbereichsleiter Bauen und Umwelt   
Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen   
Britta Trautmann Digitalisierungsbeauftragte (bis 21:22 Uhr)   
Satinder Zinßler Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind mit 
der Einladung vom 29.09.2025 auf Montag, 06.10.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tages-
ordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt 
gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Hinweis zur Tagesordnung 
 
Der Vorsitzende, Herr Martin Groth, eröffnet die Sitzung um 19:02 Uhr und begrüßt die anwesen-
den Mitglieder des Ausschusses sowie die Gäste. 
 
Er fragt zu Beginn der Sitzung, ob Änderungswünsche zur Tagesordnung bestehen. Es werden 
keine Anträge auf Ergänzung, Streichung oder Verschiebung einzelner Tagesordnungspunkte 
gestellt.  
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Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 
 

1.1 Sachstand Neubau Hallenbad 
 

1.2 Neubau Hallenbad 
Hier: Auswahl von Materialien 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0129) 
 

1.3 Neubau Hallenbad 
Hier: Beschaffung eines intelligenten Ertrinkungserkennungssystems 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0128) 
 

2. Angelegenheiten Zentrale Dienste / Tourismus 
 

2.1 Bericht der Digitalisierungsbeauftragten 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0093) 
 

2.2 Freigabe des Leistungsverzeichnisses zur Studie "Zukunft Rhein-Selz" 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0148) 
 

2.3 Beschlussfassung zu Änderungen im Gesellschafterkreis der EDG und  
Satzungsänderung 
 

2.4 Streaming-Konzept für Ratssitzungen 
 

2.5 Beschaffung einer professionellen Konferenzanlage für Gremiensitzungen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0149) 
 

3. Angelegenheiten des Fachbereiches Finanzen 
 

4. Angelegenheiten Bauen und Umwelt 
 

4.1 Unterhaltungsmaßnahmen Feuerwehrgerätehäuser 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0138) 
 

4.2 Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines kommunalen 
Biodiversitätskonzeptes (Grundsatzbeschluss) 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0100) 
 

4.3 Vergabe von Planungsleistung für Radwegeausbau zwischen Dalheim  
und Friesenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0143) 
 

5. Angelegenheiten des Fachbereiches Bürgerdienste 
 

5.1 Grundschule am Gartenfeld Dolgesheim 
Hier: Mediathekvereinbarung 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0136) 
 

6. Mitteilungen 
 

7. Anfragen 
 

 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
 
1.1. Sachstand Neubau Hallenbad 

  
 
Der Vorsitzende, Herr Martin Groth, eröffnet den Tagesordnungspunkt und übergibt das Wort an 
Herrn Simon vom beauftragten Projektsteuerungsbüro Constrata, der online der Sitzung zuge-
schaltet ist. 
 
Herr Simon stellt den achten Statusbericht zum Neubau des Hallenbads Oppenheim vor. Die 
Präsentation ist dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
 
 
1.2. Neubau Hallenbad 

Hier: Auswahl von Materialien 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0129) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Zur Sicherung von Qualität, Termin und Kosten in der weiteren Planung ist eine formale Fest-
legung der wesentlichen Materialien (Primär- und Sekundärbauteile, Oberflächen, Möblierung) 
erforderlich. Die Architekten (4a Architekten GmbH) haben ein abgestimmtes Material- und Farb-
konzept erarbeitet, das Funktionalität, Wartungsfreundlichkeit, Ästhetik, Wirtschaftlichkeit und 
Nachhaltigkeit kombiniert. Das Material- und Farbkonzept wurde am 27.08.2025 in der Sitzung 
des Haupt- und Finanzausschusses ausführlich vorgestellt. Im Rahmen dieser Sitzung wurde ein 
Besichtigungstermin der Materialien im Hallenbad Bad Dürkheim vereinbart, an dem alle interes-
sierten Mitglieder der Gremien teilnehmen konnten. Die Besichtigung fand am 19.09.2025 statt. 
 
Alle vorgestellten Materialien sind bereits in der Kostenberechnung enthalten und verursachen 
keine Mehrkosten. 
 
Anlage 1: Material- und Farbkonzept 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Planung und Bauwesen sowie der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen, 
der Verbandsgemeinderat beschließt, das in Anlage 1 dargestellte Material- und Farbkonzept für 
das Hallenbad Oppenheim als verbindliche Grundlage für die weitere Ausführungs- und Aus-
schreibungsplanung festzulegen. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachstand zur Auswahl von Materialien und Farben für den Neu-
bau des Hallenbads Oppenheim. Dabei geht er auf die geplante Gestaltung, die vorgesehenen 
Oberflächenmaterialien sowie das Farbkonzept ein, das künftig als verbindliche Grundlage für die 
weitere Ausführungs- und Ausschreibungsplanung dienen soll. 
  



Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz vom 06.10.2025 
Seite 5 

 

 

 

 
 
Er informiert ergänzend, dass Mitglieder des Ausschusses zu einem Besichtigungstermin in die 
neu fertiggestellte, jedoch noch nicht eröffnete Therme in Bad Dürkheim eingeladen wurden, um 
die dort eingesetzten Materialien sowie das umgesetzte Gesamtkonzept vor Ort in Augenschein 
zu nehmen. Der Termin wurde von den teilnehmenden Ausschussmitgliedern durchweg positiv 
bewertet. 
 
 

Im Verlauf der Beratung tritt das Ausschussmitglied Frau Knappek der Sitzung bei. 
 
 

Im Rahmen der weiteren Beratung bringen die Mitglieder des Ausschusses folgende Hinweise 
und Empfehlungen ein: 
 

• In den rot hinterlegten Nischen sollen zusätzliche Ablageflächen vorgesehen werden. 
Herr Simon teilt mit, dass dieser Vorschlag vom Architekten bereits aufgenommen wurde 
und sich in Bearbeitung befindet. 
 

• Für die Gestaltung der Umkleidebereiche wird empfohlen, Halbschranklösungen einzu-
setzen. 
Herr Simon sagt zu, diesen Punkt als Prüfauftrag mitzunehmen und mit dem Architekten 
abzustimmen, welcher Anteil an Ganz- und Halbschränken realisiert werden kann. Grund-
lage hierfür wird die KOK-Richtlinie sein. 
 

• Die Ausstattung mit Liegen soll in hybrider Form erfolgen, das heißt: Kombination aus 
Stehliegen und Kippliegen anstelle einer ausschließlichen Ausstattung mit Kippliegen. 

 
• Ein Ausschussmitglied weist darauf hin, dass bei den geplanten Loungemöbeln der Stoff 

nicht abziehbar sei. 
Der Vorsitzende erklärt, dass vor der verbindlichen Bestellung entsprechende Informatio-
nen zur Pflege und Reinigung der Oberflächen bereitgestellt werden. 
 

• Herr Simon wird gebeten, zu klären, welche Obergrenze an gleichzeitigen Besucher-
zahlen im zukünftigen Betrieb des Schwimmbads zulässig sein wird. 

 
• Des Weiteren wird angeregt, die Anzahl der zur Verfügung stehenden Stühle zu über-

prüfen. 
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt, das in Anlage 1 vorgestellte Material- und Farb-
konzept für das Hallenbad Rhein-Selz als verbindliche Grundlage für die weitere Ausführungs- 
und Ausschreibungsplanung festzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 12 / Nein-Stimmen: 0 / Enthaltungen: 1 
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1.3. Neubau Hallenbad 
Hier: Beschaffung eines intelligenten Ertrinkungserkennungssystems 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0128) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Für das neue Hallenbad wird mit rund 70.000 Besucherinnen und Besuchern pro Jahr gerechnet. 
Dazu zählen Schulschwimmen, Vereinsnutzung, öffentliche Badezeiten und Kurse. Die Sicher-
heitsanforderungen steigen. Gleichzeitig ist geeignetes Aufsichtspersonal schwer zu gewinnen. 
Daher soll eine mehrstufige Sicherheitslösung aufgebaut werden. 
 
Das qualifizierte Aufsichtspersonal bleibt weiterhin der zentrale Faktor. In der Praxis gibt es 
jedoch Grenzen der Wahrnehmung (z. B. Ermüdung, Ablenkung, mehrere gleichzeitige Situatio-
nen). Technik kann diese Lücken verkleinern. Ertrinkungsfälle sind selten, haben aber sehr hohe 
Folgen: medizinisch, haftungsrechtlich und für das Ansehen der Einrichtung. Zwischen Beginn 
einer Notlage und möglichen dauerhaften Schäden liegen oft nur wenige Minuten. Ziel eines KI-
gestützten Ertrinkungserkennungssystems ist es, den Zeitraum zwischen einem auffälligen 
Bewegungs- oder Stillstandsmuster und der Wahrnehmung durch die Aufsicht zu verkürzen und 
die schnelle Ortung zu erleichtern. 
 
Die Personalplanung orientiert sich an geltenden Empfehlungen und Vorschriften. Spitzenzeiten 
lassen sich nur mit genauer Einsatzplanung abdecken. Ein technisches Assistenzsystem soll das 
Personal nicht ersetzen. Es soll geistige Dauerbelastung senken, Alarme vorsortieren und sicher-
heitsrelevante Ereignisse besser nachvollziehbar machen. 
 
Der aktuelle Stand der Technik umfasst kamerabasierte Systeme (Überwasser- und/oder Unter-
wasserkameras) mit KI-/Maschinenlern-Modellen. Diese erkennen Muster wie Stillstand, unge-
wöhnliche Körperlage oder ausbleibende Bewegung über eine festgelegte Zeit. Häufig werden 
lokale Auswerte-Server (Edge) oder hybride Lösungen eingesetzt (lokale Erstverarbeitung, 
sichere Cloud für Modell-Updates). Wichtige Qualitätsfaktoren sind Erkennungswahrscheinlich-
keit, Fehlalarmrate und Alarmverzögerung. Diese Werte hängen u. a. von Licht, Kameraposition, 
Wasserqualität und korrekter Einstellung ab. Technische Voraussetzungen sind ein stabiles 
Datennetz, zuverlässige Stromversorgung (ggf. mit USV) und gute Sichtachsen. 
 
Der Datenschutz wird durch ein Konzept gewährleistet, das nur funktionsbezogene Muster aus-
wertet, keine biometrische Identifizierung nutzt und nur kurzzeitige Zwischenspeicher für die 
Alarmprüfung vorsieht. Wichtige IT-Sicherheitsmaßnahmen sind Netzsegmentierung, Verschlüs-
selung, rollenbasierte Zugriffe, Protokollierung administrativer Eingriffe sowie regelmäßige 
Updates und Schwachstellenprüfungen. 
 
Die erste Markteinschätzung zeigt mehrere Anbieter mit unterschiedlichen Lizenz- und Betriebs-
modellen. Unterschiede bestehen bei Umfang der lokalen Verarbeitung, Aktualisierung der 
Modelle, Speicherstrategie und Service-Niveau. 
 
Die Investition umfasst Hardware (Kameras, Halterungen, Server), bauliche und netzwerktech-
nische Anpassungen, Softwarelizenzen und Erstschulungen. Laufend entstehen Kosten für War-
tung, Support und Lizenzverlängerungen. 
 
Risiken: 
 
Fehlalarme (kann zu Abstumpfung führen) 
Nichterkennung einzelner Ereignisse (Restrisiko) 
Technische Ausfälle (dann sofort verstärkte manuelle Beobachtung nötig) 
Datenpannen (erfordern konsequente Absicherung) 
Fehlbedienung oder Fehlinterpretation (schulungsabhängig)  
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Falscher Eindruck in der Öffentlichkeit („Überwachung“ statt Sicherheitsunterstützung) 
Gesamtbewertung: Die Einführung eines KI-gestützten Ertrinkungserkennungssystems ist sach-
lich begründet, angemessen und zukunftsorientiert. Sie hilft, Erkennungs- und Reaktionszeiten 
zu verkürzen, erhöht die nachweisbare Sorgfalt der Organisation und unterstützt das Fachperso-
nal. Datenschutz und IT-Sicherheit sind mit einem frühzeitig ausgearbeiteten Konzept beherrsch-
bar. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Planung und Bauwesen sowie der Haupt- und Finanzausschuss empfehlen 
und der Verbandsgemeinderat beschließt: 
 

1. Grundsätzlich die Anschaffung eines intelligenten Ertrinkungserkennungssystems. 
 
2. Die Verwaltung zu beauftragen, eine Markterkundung durchzuführen und geeignete 

Systeme zu prüfen. 
 
3. Die Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel im Haushalt 2026. 
 
4. Nach Freigabe des Haushaltes 2026 die Durchführung eines Vergabeverfahrens  

nach den einschlägigen vergaberechtlichen Bestimmungen. 
 
5. Den Bürgermeister zu ermächtigen, nach Abschluss des Vergabeverfahrens den 

wirtschaftlichsten Anbieter zu beauftragen. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende führt in das Thema ein und erläutert die Zielsetzung der Beschaffung eines 
intelligenten Ertrinkungserkennungssystems für das Hallenbad Rhein-Selz. Das System soll als 
ergänzendes Sicherheitsmodul zur Unterstützung der Badeaufsicht dienen und dem aktuellen 
Stand der Technik entsprechen. Da derzeit noch keine belastbaren Angaben zu konkreten Kosten 
und Anbietern vorliegen, schlagen die Ausschussmitglieder vor, zunächst nur über die grundsätz-
liche Zielrichtung sowie die Einleitung einer Markterkundung abzustimmen. Über die endgültige 
Auswahl und Umsetzung soll erst nach Vorlage entsprechender Vergleichsdaten entschieden 
werden. 
 
Nach kurzer Aussprache fasst der Haupt- und Finanzausschuss folgenden zweigeteilten Empfeh-
lungsbeschluss: 
 
Beschluss: 
 
1. Der Haupt- und Finanzausschuss spricht sich grundsätzlich für die Anschaffung eines intelli-

genten Ertrinkungserkennungssystems im Rahmen der Ausstattung des neuen Hallenbads 
Rhein-Selz aus. 

 
 Abstimmungsergebnis: 12 Ja-Stimmen / 0 Nein-Stimmen / 1 Enthaltung 
 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, eine Markterkundung durchzuführen und geeignete Systeme 

hinsichtlich Funktionalität, Kosten und technischer Einbindung prüfen zu lassen. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig empfohlen bei 13 Ja-Stimmen 
 
 
Im Anschluss wird Herr Simon, der online zugeschaltet war, verabschiedet und er verlässt die 
Sitzung. 
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2. Angelegenheiten Zentrale Dienste / Tourismus 

  
2.1. Bericht der Digitalisierungsbeauftragten 

(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0093) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Basis des Berichts ist die Folie aus der Verbandsgemeinderatssitzung vom 19.03.2024, die in der 
Präsentation im Anhang noch mal aufgeführt ist. Ausgehend vom damaligen Sachstand wird die 
Entwicklung zum aktuellen Sachstand erläutert.   
 
Dabei wird im mündlichen Vortrag Bezug auf den Antrag der Freien Demokraten mit dem Titel 
„Umsetzung Digitales Rathaus in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz“ genommen. 
 
Anlage zu dieser Unterrichtungsvorlage sind die Anlagen zum Protokoll der Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses vom 27.08.2025 zum Thema Digitalisierung: 
 

• 20250929_HauFi_Ergänzung des Protokolls 20250827 

• 20250929_Übersicht Digitalisierungsprojekte 
 
Beratung: 
 
Die Digitalisierungsbeauftragte der Verbandsgemeinde, Frau Britta Trautmann, berichtet über den 
aktuellen Stand der laufenden Digitalisierungsprojekte innerhalb der Verwaltung. Ein Ausschuss-
mitglied regt an, dem Protokoll ein Abkürzungsverzeichnis beizufügen, da nicht alle verwendeten 
Abkürzungen den Mitgliedern inhaltlich geläufig seien. 
Frau Trautmann sichert zu, diesen Hinweis der Niederschrift beizufügen.  
 
 
 
 
2.2. Freigabe des Leistungsverzeichnisses zur Studie "Zukunft Rhein-Selz" 

(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0148) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Rahmen eines CDU-Antrags wurde die Beauftragung einer Studie zur Zukunft der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz beschlossen. Die Studie soll nun ausgeschrieben werden. Hierzu wird auf 
das vorliegende Leistungsverzeichnis verwiesen. 
 
Nach Ansicht der Verwaltung könnte die Erstellung einer derartigen Studie über das Bundes-
programm „Ländliche Entwicklung und Regionale Wertschöpfung“ förderfähig sein. Die Verwal-
tung empfiehlt daher, die Interessensbekundung fristgerecht einzureichen. 
Die Antragsstellung erfolgt in einem dreistufigen Verfahren. Die Interessensbekundung (1. Stufe) 
ist mit Frist zum 29.10.2025 einzureichen. 
Die Fördersumme beträgt voraussichtlich 80 %, höchstens jedoch 300.000,00 €. 
Der Maßnahmenbeginn / die Ausschreibung kann erst nach Eingang des Bewilligungsbeschei-
des erfolgen. 
 
Im Haushalt 2025 sind die Studie sowie Fördermittel zur Deckung veranschlagt. 
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Beschlussvorschlag: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt / der Verbandsgemeinderat beschließt die Freigabe 
des vorliegenden Leistungsverzeichnisses für die Ausschreibung eine Zukunftsstudie. 
Weiterhin wird empfohlen / beschlossen einen Antrag auf Förderung über das Bundesprogramm 
„Ländliche Entwicklung und Regionale Wertschöpfung“ beim Bundesministerium für Landwirt-
schaft, Ernährung und Heimat zu stellen. 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 11110-019100-500-21 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 185.125,00 € zur Verfügung. 
 

Beratung: 
 

Der Vorsitzende erläutert kurz den Hintergrund der Studie, mit der zukünftige wirtschaftliche und 
infrastrukturelle Entwicklungen in der Verbandsgemeinde untersucht werden sollen. Ziel ist es, 
Chancen und Herausforderungen frühzeitig zu erkennen und Handlungsoptionen aufzuzeigen. 
Da das Thema kurzfristig auf die Tagesordnung gesetzt wurde, schlagen die Ausschussmitglieder 
vor, dass die Beschlussfassung dem Verbandsgemeinderat vorbehalten bleibt. Eine Beschluss-
fassung im Ausschuss erfolgt daher nicht. 
 
 
 
 

2.3. Beschlussfassung zu Änderungen im Gesellschafterkreis der EDG und 
Satzungsänderung 
  

 

Der Vorsitzende erläutert die beabsichtigten Änderungen im Gesellschafterkreis der Energie-
dienstleistungsgesellschaft Rheinhessen-Nahe mbH (EDG) sowie die damit verbundenen 
Satzungsanpassungen. Hintergrund ist eine Neuordnung der Beteiligungsverhältnisse zwischen 
den kommunalen Gesellschaftern. 
 

Seitens der Ausschussmitglieder werden keine Einwände oder weiteren Fragen vorgebracht. Der 
Ausschuss unterstützt die vorgeschlagenen Änderungen. 
 

Beschluss: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt, den dargestellten Änderungen im Gesellschafter-
kreis der Energiedienstleistungsgesellschaft Rheinhessen-Nahe mbH (EDG) sowie der 
Satzungsänderung zuzustimmen. 
 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig empfohlen (13 Ja-Stimmen). 
 
 
 
 

2.4. Streaming-Konzept für Ratssitzungen 
  

 

Der Vorsitzende stellt das geplante Streaming-Konzept vor, mit dem die Arbeit der Gremien 
moderner und transparenter gestaltet werden soll. Ziel ist es, Bürgerinnen und Bürgern künftig 
die Möglichkeit zu geben, öffentliche Sitzungen online zu verfolgen. Dadurch sollen Nachvollzieh-
barkeit und Teilhabe verbessert sowie die Vereinbarkeit von Ehrenamt, Familie und Beruf gestärkt 
werden. 
 

Ein Probetermin soll im 2. Quartal 2026 stattfinden.  
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2.5. Beschaffung einer professionellen Konferenzanlage für Gremiensitzungen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0149) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Für die Sitzungen des Verbandsgemeinderates wurde in der Vergangenheit die Konferenzanlage 
der Stadt Nierstein genutzt, da die Verbandsgemeinde über keine eigene Anlage verfügt. 
 

Diesem Zustand soll Abhilfe geschafft werden und eine eigene Konferenzanlage angeschafft 
werden. Es wurden mehrere Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert, allerdings hat nur ein 
Angebot den Anforderungen entsprochen. 
 

Das vorliegende Angebot umfasst insgesamt 18 Sprechstellen (Diskussionseinheit mit Touch-
screen, Mikrofon und Akku), Verstärker, vier Lautsprecher und ein Beamer sowie alle notwendi-
gen Komponenten, um eine reibungslose Verbindung der jeweiligen Geräte sicherzustellen. 
Weiterhin sind im Angebot zwei Transportkoffer mit gefrästen Einsätzen sowie ein Winkelrack für 
den sicheren Transport des Verstärkers enthalten. 
 

Die angebotene Anlage wurde bereits bei mehreren Sitzungen des Verbandsgemeinderates 
getestet und überzeugte hierbei. 
 

Die Anlage ist skalier- und jederzeit problemlos erweiterbar und kann in ein Gesamtkonzept ein-
geführt werden. So könnten die Sprechstellen ggf. mit einer Kamera oder mit einer Voting-Soft-
ware bzw. einem Voting-Tool gekoppelt werden. 
 

Die Verwaltung empfiehlt die vorliegende Konferenzanlage, auch im Hinblick auf ein geplantes 
Streaming von Ratssitzungen, anzuschaffen. Hierzu wird auf das vorliegende Gesamtkonzept 
verwiesen. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, das Angebot der Fa. HIFI-KLANG GmbH & Co. KG 
für die Lieferung einer professionellen Konferenzanlage i. H. v. 68.259,07 € anzunehmen. 
Zusätzlich werden etwaig anfallende Kosten für Techniker i. H. v. 3.000,00 € bewilligt. 
Weiterhin beschließt der Haupt- und Finanzausschuss die Leistung von außerplanmäßigen Aus-
gaben i. H. v. insgesamt 71.259,07 € 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 11140-082240-9-17 
 

Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 GemO in 
Höhe von: 71.259,07 € wird erteilt. 
 

Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert die Notwendigkeit der Beschaffung einer neuen Konferenzanlage für 
die Sitzungsräume der Verbandsgemeinde Rhein-Selz und die Kompatibilität zum Streaming-
Konzept. 
 

Beschluss: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt gemäß Beschlussvorschlag, das Angebot der Firma 
HiFi-KLANG GmbH & Co. KG zur Lieferung einer professionellen Konferenzanlage anzunehmen 
und die dafür erforderlichen Mittel bereitzustellen. 
 

Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen / 0 Nein-Stimmen / 2 Enthaltungen 
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3. Angelegenheiten des Fachbereiches Finanzen 

  
 
Es liegen keine Angelegenheiten des Fachbereiches Finanzen vor. 
 
 
 
 
4. Angelegenheiten Bauen und Umwelt 

  
4.1. Unterhaltungsmaßnahmen Feuerwehrgerätehäuser 

(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0138) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
An verschiedenen Feuerwehrgerätehäusern werden neben der allgemeinen Unterhaltung und 
den erforderlichen Wartungsarbeiten weitere Maßnahmen durchgeführt. 
 
Gerätehaus Dolgesheim: 
Ab dem 22.09. wird dort planmäßig der Austausch des stark reparaturbedürftigen und veralteten 
Wärmeerzeugers einschließlich hydraulischem Abgleich für einen Gesamtbetrag von 9.900 € 
brutto durchgeführt. 
 
Dammwachhäuser Oppenheim: 
Ab Kalenderwoche 40 werden die beiden alten Dammwachhäuser in Abstimmung und Zusam-
menarbeit mit der Feuerwehr baulich und elektrotechnisch auf einen angemessenen Stand 
gebracht, um im Hochwasserfall einen sicheren und trockenen Betrieb zu gewährleisten. Das 
Dammwachhaus in Höhe des Segelflugplatzes wird zudem elektrisch einspeisefähig sein. 
Die Maßnahme umfasst im bautechnischen Bereich die Erneuerung von Fenstern und Türen 
sowie einen Innenanstrich mit Kosten in Höhe von 10.000,00 € brutto. Im elektrotechnischen 
Bereich entstehen Kosten in Höhe von 4.500,00 €. 
 
Gerätehaus Mommenheim: 
Die drei in der Fahrzeughalle verbauten Glasbausteinfenster mit den Maßen 2,00 m x 1,50 m 
sollen aus energetischen und brandschutztechnischen Gründen in Abstimmung mit der Kreisver-
waltung auf Fenster der Feuerwiderstandsklasse F30 oder F90 umgerüstet werden. Die hierfür 
entstehenden Kosten werden derzeit ermittelt. 
 
Feuerwache Nierstein Oppenheim (HFW): 
In der Fahrzeughalle werden in diesem Jahr die reparaturanfälligen Torsteuerungen der Sektio-
naltore ausgetauscht. Für diese Maßnahme werden 6.061,15 € aufgewendet. 
 
Der Schulungsraum befindet sich derzeit, entsprechend dem Beschluss BV 2025/0064 aus der 
Ratssitzung vom 22.05.2025 (siehe Anlage), in der abschließenden Ertüchtigungsphase. Die 
hierfür vorgesehenen Ausgaben belaufen sich auf 60.000,00 €. 
 
Die Beseitigung der TÜV-Mängel an den noch ausstehenden elektrischen Unterverteilungen steht 
nach erfolgter Ausschreibung kurz vor der Auftragserteilung und wird noch im Jahr 2025 umge-
setzt. 
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Die für die Ausschreibung der Ölabscheiderzulaufleitungen erforderlichen Kanaluntersuchungen 
wurden am 17.09.2025 abgeschlossen. Das mit der Erstellung des Leistungsverzeichnisses 
beauftragte Planungsbüro HWB Concept GmbH erarbeitet nun ein Konzept zur möglichen Redu-
zierung der aktuell genutzten Anzahl der Zulaufleitungen. Auf Basis dieses Konzepts wird 
anschließend das Leistungsverzeichnis für die Ausschreibung erstellt. Die hierfür entstehenden 
Kosten werden nach einer Kostenschätzung des Planungsbüros im Haushalt für 2026 berück-
sichtigt. 
 

Beratung: 
 

Der Vorsitzende verweist auf die vorliegende Unterrichtungsvorlage zu den Unterhaltungsmaß-
nahmen an den Feuerwehrgerätehäusern der Verbandsgemeinde Rhein-Selz. 
 
 
 
 

4.2. Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines kommunalen 
Biodiversitätskonzeptes (Grundsatzbeschluss) 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0100) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Der Rückgang der biologischen Vielfalt ist ein globales, aber auch ein lokales Problem mit weit-
reichenden ökologischen, ökonomischen und gesellschaftlichen Folgen. Weltweit und in Deutsch-
land gehen Artenvielfalt, genetische Vielfalt und Vielfalt der Ökosysteme alarmierend zurück. 
Auch im Gebiet der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind negative Entwicklungen hinsichtlich der 
Biodiversität sichtbar – sei es durch zunehmende Versiegelung, den Verlust von Lebensräumen 
oder die Auswirkungen des Klimawandels. 
 

Kommunen kommt im Natur- und Artenschutz eine Schlüsselrolle zu. Sie gestalten Flächennut-
zungen, entwickeln Bauleitpläne, bewirtschaften kommunale Grünflächen, fördern nachhaltige 
Landwirtschaft und können durch gezielte Maßnahmen Lebensräume erhalten und wiederher-
stellen. Damit tragen sie nicht nur zur Erreichung nationaler und internationaler Biodiversitätsziele 
bei, sondern steigern zugleich die Lebensqualität ihrer Bürgerinnen und Bürger, stärken die 
Klimaresilienz und schaffen grüne Infrastruktur. 
 

Vor diesem Hintergrund soll ein kommunales Biodiversitätskonzept erarbeitet werden. Ziel dieses 
Konzeptes ist es, den Zustand der biologischen Vielfalt im Verbandsgemeindegebiet zu analysie-
ren, Defizite und Potenziale zu identifizieren sowie strategische Ziele und konkrete Maßnahmen 
zu entwickeln. Es soll ein Handlungsrahmen entstehen, der auf einer systematischen Daten-
grundlage basiert und langfristig die Grundlage für kommunales Handeln in Bezug auf den Erhalt 
und die Förderung der Biodiversität bildet. 
Gleichzeitig dient das Biodiversitätskonzept als obligatorische Grundlage zur Einwerbung weite-
rer Fördermittel. 
Die Erstellung des Konzeptes soll unter Einbeziehung relevanter Fachbehörden, Verbände, 
wissenschaftlicher Expertise sowie der Öffentlichkeit erfolgen. Durch eine transparente Kommu-
nikation und Beteiligung wird die Akzeptanz erhöht und die Umsetzungschancen deutlich verbes-
sert. 
 

Die Kosten für die Erstellung des Konzeptes werden auf ca. 230.000 € geschätzt. Anfang 
September wurde ein Fördermittelantrag im Programm „Natürlicher Klimaschutz in Kommunen“ 
gestellt, der eine 80%ige Bezuschussung (184.000 €) vorsieht. Die Antwort dazu steht zum Zeit-
punkt der Erstellung der Beschlussvorlage noch aus, erfolgte in der Vergangenheit aber innerhalb 
von vier Wochen. Da es sich bei dem Förderprogramm um ein Windhundverfahren handelt, wurde 
der Förderantrag vor der Beschlussfassung gestellt – er kann jederzeit zurückgezogen werden. 
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Die übrigen Kosten werden von der Verbandsgemeinde getragen und möglichst über das Ein-
werben von weiteren Fördermitteln abgedeckt. Eine Ko-Finanzierung durch Eigenmittel ist ggf. 
erforderlich. 
Das Förderprogramm zur Anstellung eines Klimaanpassungsmanagers zeigt inhaltliche Über-
schneidungen in einem Teilbereich; hier wurde ebenfalls ein Antrag gestellt, jedoch ist bislang 
keine Zusage eingegangen. Um eine Doppelförderung zu vermeiden, ließe sich das Aufgaben-
spektrum des zukünftigen Klimaanpassungsmanagers so zuschneiden, dass die Punkte des Bio-
diversitätskonzeptes ausgespart bleiben und der Fokus auf anderen Themenkomplexen (Hitze-
schutz, Gesundheitsvorsorge, Gewässerentwicklung, Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerken, 
Controlling, Kommunikationsstrategie, Raumordnung und Bauleitplanung etc.) liegt. Es ist dabei 
sogar explizit vorgesehen, dass die Synergien aus Klimaanpassung und Natürlichem Klimaschutz 
betrachtet und genutzt werden sollen. 
Mit dem Biodiversitätskonzept positioniert sich die Verbandsgemeinde Rhein-Selz aktiv im Sinne 
eines nachhaltigen Natur- und Umweltschutzes und leistet einen substanziellen Beitrag zum 
Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt-, Klimaschutz und Mobilität sowie der Haupt- und Finanzausschuss 
empfehlen, der Verbandsgemeinderat beschließt: 
 
a)  Die Verwaltung wird mit der Erstellung eines kommunalen Biodiversitätskonzepts beauftragt 

(Grundsatzbeschluss). Hierzu werden zunächst in den Ortsgemeinden Übertragungs-
beschlüsse gefasst, die ausschließlich die Konzepterstellung betreffen. 

 
b)  Die hierfür erforderlichen Mittel werden im Haushalt 2026 bereitgestellt. 230.000 € davon 

184.000 € Förderung (80%). 
 
c)  Sollte die Verbandsgemeinde keine Fördermittel aus dem aktuellen Förderprogramm erhal-

ten, wird die Verwaltung beauftragt, Anträge auf Förderung bei anderen Programmen mit 
vergleichbaren Konditionen zu stellen. 

 
d)  Der Bürgermeister wird – vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung 2026 – ermächtigt, das 

Vergabeverfahren zur Erstellung des Biodiversitätskonzepts einzuleiten und den Auftrag an 
den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert den Hintergrund des geplanten kommunalen Biodiversitätskonzeptes 
für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz. Ziel ist es, die Artenvielfalt im Gemeindegebiet langfristig 
zu sichern und konkrete Maßnahmen zur ökologischen Aufwertung kommunaler und privater 
Flächen zu entwickeln. Die Ausschussmitglieder begrüßen das Vorhaben.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig empfohlen bei 13 Ja-Stimmen.  
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4.3. Vergabe von Planungsleistung für Radwegeausbau zwischen Dalheim 

und Friesenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0143) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Im Rahmen der Umsetzung des radtouristischen Entwicklungskonzeptes „Rheinhessen“ sowie 
auf Grundlage der Ratsbeschlüsse vom 07.07.2021 und 27.10.2021 wurden bereits mehrere 
Radwegeabschnitte in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz saniert. 
 
Nach Abschluss dieser Maßnahmen sind auf der Friesenheimer Gemarkung durch die Rübenab-
holung neue erhebliche Fahrbahnschäden entstanden (ca. 125 m Trassenlänge, insbesondere 
verkehrsgefährdende Seitenausbrüche und Risse). Diese waren nicht Bestandteil der ursprüng-
lichen Sanierung und müssen nun beseitigt werden. 
 
Zudem besteht auf der Dalheimer Gemarkung ein weiterer sanierungsbedürftiger Abschnitt von 
ca. 140 m Länge zwischen der Dexheimer Straße (K39) und den privaten Zufahrtsbereichen der 
Fa. Lohr, der bisher ausgespart wurde. 
 
Das bisherige Förderprogramm aus dem Fördertopf EULLE ist ausgelaufen und nicht wieder neu 
aufgesetzt worden. Aktuell bietet sich die Möglichkeit an, aus dem GAP-Strategieplan des Landes 
Rheinland-Pfalz Fördermittel zu erhalten. 
 
Dazu muss der Förderantrag spätestens am 24.10.2025 bei der ADD eingereicht werden. 
 
Das Planungsbüro SIA wurde aufgrund seiner Zuverlässigkeit und der bereits guten Zusammen-
arbeit um ein Angebot gebeten. 
 
Das Angebot umfasst die Planungsleistungen der Leistungsphasen 1–3 (Grundlagenermittlung, 
Vorplanung, Entwurfsplanung) und beläuft sich auf 9.929,13 € netto. 
 
Gemäß Schreiben des Ministeriums für Wirtschaft und Verkehr vom 17.07.2019 ist bei Planungs-
leistungen unter 25.000 € netto keine weitere Angebotseinholung erforderlich; eine Direktvergabe 
ist zulässig. 
 
Die Verwaltung empfiehlt dem Verbandsgemeinderat, der Erteilung der Auftragsermächtigung an 
das Planungsbüro SIA zuzustimmen. 
 
Anlagen: 
 

• Fotos der Schadensstellen 
• Übersichtskarte 
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                                                        Friesenheimer Gemarkung 
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                                                        Dalheimer Gemarkung  
 
 

Beratung: 
 
Der Vorsitzende verweist auf die vorliegende Unterrichtungsvorlage zur geplanten Verbesserung 
der Radwegeverbindung zwischen Dalheim und Friesenheim.  
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5. Angelegenheiten des Fachbereiches Bürgerdienste 

  
5.1. Grundschule am Gartenfeld Dolgesheim 

Hier: Mediathekvereinbarung 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0136) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Seit Jahren besteht eine Kooperation zwischen der Grundschule am Gartenfeld Dolgesheim und 
der öffentlichen ökumenischen Bücherei in Dolgesheim. Die Kooperation soll nun mit anhängen-
der Vereinbarung schriftlich fixiert werden. 
  
Durch die Vereinbarung profitieren beide Seiten; sie trägt insbesondere auch zu einer umfassen-
den Leseförderung der Schulkinder bei.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt / der Verbandsgemeinderat beschließt die Zustimmung zur Vereinba-
rung über die Nutzung schulischer Räumlichkeiten der Grundschule Dolgesheim durch die kath. 
Kirchengemeinde Pfarrei Auferstehung Christi Rhein-Selz. 
 
Beratung: 
 
Frau Hoff erläutert den Sachstand zur bestehenden Kooperation zwischen der Grundschule am 
Gartenfeld Dolgesheim und der öffentlichen ökumenischen Bücherei Dolgesheim. Die langjährige 
Zusammenarbeit soll nun durch eine schriftliche Vereinbarung geregelt werden, um die Nutzung 
schulischer Räumlichkeiten und die gemeinsame Leseförderung dauerhaft zu sichern. 
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Verbandsgemeinderat, der Vereinbarung über 
die Nutzung schulischer Räumlichkeiten der Grundschule Dolgesheim durch die Katholische 
Kirchengemeinde Pfarrei Auferstehung Christi Rhein-Selz zuzustimmen. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: Einstimmig empfohlen bei 13 Ja-Stimmen.  
 
 
 
 
6. Mitteilungen 

  
 
Der Vorsitzende informiert, dass die Volkshochschule Mainz-Bingen am 9. Oktober eine Informa-
tionsveranstaltung zum Thema „Ohne Moos nix los – Fördermöglichkeiten für Vereine“ anbietet. 
Die Veranstaltung findet in Präsenz sowie alternativ digital statt und richtet sich insbesondere an 
Vereine, Initiativen und Organisationen, die sich über bestehende Förderprogramme und 
Zuschussmöglichkeiten informieren möchten. 
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7. Anfragen 

  
 

• Herr Darmstadt macht auf die Fußgängersituation am Hallenbad Oppenheim aufmerksam 
und bezeichnet diese als gefährlich. Er bittet darum, die Situation zu prüfen und Maßnahmen 
zur Verbesserung der Verkehrssicherheit zu veranlassen. Die Vorsitzende sagt zu, das 
Anliegen an das Bauamt weiterzuleiten und dort prüfen zu lassen, welche Möglichkeiten zur 
Entschärfung der Situation bestehen. 

 

• Zudem erkundigt sich Herr Darmstadt nach dem Sitzungskalender für das kommende Jahr. 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass ein Update im Anschluss an die Sitzung des Ver-
bandsgemeinderats erfolgen wird. 

 

• Herr Propp erkundigt sich nach der Einführung der Bezahlkarte und möchte wissen, wer über 
deren Umsetzung entscheidet. Der Vorsitzende erläutert, dass der Landkreis grundsätzlich 
über die Einführung der Bezahlkarte beschließt. Die Kreisverwaltung hat um Rückmeldung 
gebeten, da zu viel Verwaltungsaufwand nicht leistbar. 
Er ergänzt, dass von den beteiligten Fachstellen die Rückmeldung eingegangen sei, die Ein-
führung sei mit erheblichem Mehraufwand verbunden. Daher habe man sich in der Verbands-
gemeinde gegen eine Einführung entschieden. 

 
 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
  

 
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden zwei Personalangelegenheiten beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Martin Groth Satinder Zinßler 
Bürgermeister  
 
 
 

 
 


